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Leim Sortieren der Diamanten.

viamantenernte.
Unser Bild zeigt einen Edelsteinprüfer bei seiner schwierigen
Aufgabe, Oie Häuflein, welche auf seinein Arbeitstische
liegen, bestehen aus lauter ungeschliffenen Diamanten,
Gbschon die Steine noch roh sind, haben sie doch schon
einen Wert von vielen Millionen Kranken, Was Hunderte
von Arbeitern einer großen viamantmine in langer
mühseliger Arbeit aus vielen tausend Tonnen Lehm
herausgewaschen haben, wird nun einer genauen Prüfung
unterzogen, Oer vereidigte Prüfer sortiert die von den
Aufsehern der Mine abgelieferten Steine. Zunächst werden
die Diamanten in Siebe von verschieden weitein
Drahtgeflecht geworfen, um sie nach Größen zu ordnen. Darnach

werden unter jeder Größe die bessern Steine von
den minderwertigen getrennt. Das Ergebnis wird in Listen
aufgeführt, und erst wenn es von einem andern Beamten
nachkontrolliert wurde, darf der verkauf der Steine
stattfinden.
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Lin statistischer Experte hat berichtet, daß wenn alle
Oiamanten, die im Laufe der Zeiten auf der Erde
gewonnen wurden, zusammengelegt werden könnten, ihr
Gewicht nur kW/2 Tonnen ausmachen würde. Oie Steine
hätten alle miteinander in einem gröhern küchenschrank
Platz, der dann allerdings unter Brüdern seine 70
Milliarden Franken wert wäre.
Oie Weltproduktion an Oiamanten betrug l9lZ ^ 5.l64.000
Karat? lyl9 --- 2.388.000 Karat. Oie hauptsächlichsten

Fundländer für Oiamanten sind - Südafrika, Indien,
Brasilien, Borneo, Australien.

ver
Affenbrotbaum.
Oer Asfenbrot-
baum oder „Baobab"

ist der größte
Urwaldbaum der
Erde. Er erreicht
einen Stammumfang

von über
30 m. Un l m
langen Fruchtstielen

trägt er
große weihe Blüten.

Seine Früchte
werden von

den Affen sehr
geschätzt. Nach
den vorgenommenen

Berechnungen

erreicht
der Baum ein
Alter von über
Ü000 Jahren.

Affenbrotbaum, ein
Kiese aus den Umba-
rabergen in Wstafriia.
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